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Thomas Witt: Beitrage zur Kenntnis der Insektenfauna Boliviens XXII. 45

I. Einleitung

Im Vergleich mit faunistischen Arbeiten, die sich auf relativ gut bekann-

te Gebiete beziehen, in denen man selbst die Biotope aufsuchen kann, wie

z. B. unsere Heimat, muB eine Arbeit iiber ein entomologisch so wenig
durchforschtes Land wie Bolivien aus der Sicht eines europaischen Bear-

beiters Fragment bleiben. Uber die Lebensweise und Biologie der Anaea
ist sehr wenig bekannt, so daB sich viele Angaben oft leider in bloBen Auf-

zahlungen erschopfen miissen. Dies erschwert besonders die Diagnose von
Rassen, da man auf Grund der oft unzulanglichen Etikettierung exotischen

Faltermaterials nicht genau feststellen kann, in welchem Lebensraum die

Tiere gefangen wurden und welche Umweltfaktoren auf ihre ersten Stande

eingewirkt haben. Auch Probleme rassischer tjberschneidungen konnen in

vielen Fallen nicht geklart werden, weil sich die Verbreitungsbilder oft nur

auf verstreute Einzelfunde und alte, nicht nachpriifbare Literaturangaben

stiitzen.

Die Grundlage dieser Arbeit bilden die Bestande der Zoologischen
Staatssammlung Miinchen, die die gesamten Aufsammlungen der

Deutschen Andenkundenfahrt 1949/50 und einer Reise in den

Jahren 1953 und 1954, an denen alien Herr Dr. W. Forster, Miinchen

mit teilgenommen hat, enthalten. Die genaue Beschreibung der Reiserou-

ten und Fundplatze sowie eine Einteilung Boliviens in tiergeographische

Gebiete ist in den „Veroffentlichungen der Zoologischen Staatssamm-

lung (1) nachzulesen. Unter diesem Material befinden sich weiterhin auch

Tiere, gesammelt von den Herren Schonfelder, Ertl, Steinbach,
F a s s 1 und Z i s c h k a. Dazu kommen noch die Bestande meiner Samm-
lung, die u. a. eine unausgesuchte Originalausbeute von Herrn Z i s c h k a

enthalten, die ich 1968 von diesem iibernommen habe. Wesentlich verein-

facht wurde meine Arbeit dadurch, daB ich die Monographie von William

Phillips Comstock „The Genus Anaea" (2) als Basis nehmen konnte.

Diese Bearbeitung schlieBt den gesamten Literaturnachweis ein, ferner

wurde das gesamte in den amerikanischen Museen vorhandene Material

bis 1961 beriicksichtigt. So blieb nur noch das eingangs angefiihrte Material

zu verarbeiten, das dennoch eine ganze Reihe neuer Erkenntnisse brachte.

An dieser Stelle mochte ich besonders Herrn Dr. Forster danken, der

mir neben vielen wertvollen Ratschlagen auch das wohl einzige, in Deutsch-

land vorhandene Exemplar der „Illustration of Diurnal Lepidoptera" von

Andrew Gray Weeks jr. (3) zuganglich machte. Weeks veroffentlicht

darin die Ergebnisse zweier Sammeltouren in das Gebiet um Coroico und

Chulumani, durchgefiihrt von Herrn WM. J. Gerhard. Dieses Buch wur-

de in der Comstock schen Monographie nicht mitberiicksichtigt. Die An-

gaben hielten zum Teil einer genauen Kritik nicht stand, worauf in den

jeweiligen Fallen hingewiesen wird.
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46 Thomas Witt: Beitrage zur Kenntnis der Insektenfauna Boliviens XXII.

Herrn Dr. Heinz Schroder, Senckenberg- Museum, Frankfurt,

mochte ich fiir den Hinweis auf seine Arbeit „Eine Falterausbeute aus dem
westlichen Bolivien (4) danken. Er veroffentlicht darin die Aufsammlun-

gen einer volkerkundlichen Expedition in das Gebiet des oberen Rio Beni,

die von Frau Dr. Karin H i s s i n k und Herrn Albert H a h n vom F r o b e -

nius-Institut der Johann-Wolfgang-von-Goethe-Universitat, Frank-

furt am Main, 1952—1954 unternommen wurde. Ihr verdanken wir u. a.

den Erstfund von Anaea cyanaea.

Angaben iiber die Variabilitat und Zeichnung bringe ich nur in den Fal-

len, in denen sie eine Erganzung zur Comstock schen Monographie dar-

stellen, in der dies schon ausfiihrlich abgehandelt wurde.

-\\j\jj\Tr(><)

} Rir^eniinie n

Abb. 1: Bolivien, eingetragen sind die wichtigsten Sammelplatze; die Bezeichnungen

richten sich nach der „Mapa de la Republica de Bolivia", Dr. Enrique Hertzog,

„Editorial Renacimiento", R. Zumelzu y CIA. La Paz. Bolivia, 1947.
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Mein besonderer Dank gilt den Herren R. J. Vane-Wright und
R. Smiles vom Britischen Museum, die mir dort einen Arbeits-

platz zur Verfiigung stellten und mich in jeder Hinsicht bereitwillig unter-

stiitzten; ebenso Herrn R. H. Bennett und Fraulein S.May vom T r i n

g

Museum.

II. Systematischer Tail

1. Anaea archidona (Hewitson)

I860, Illustrations of new species of exotic butterflies, London, vol. 2, Siderone, pi. 1,

fig. 1, 2, male, New Granada (Kolumbien) Brit. Museum.

Publ. Angaben: aus Bolivien beschrieb Fruhstorfer 1915 die

ssp. magnifica (Soc. Ent., Stuttgart, Bd. 30, S. 66):

„Coenophlehia archidona magnifica ssp. n. Exemplare von C. archidona

Hew. aus siidlicheren Fundorten sind nicht nur bedeutend groBer als Exem-
plare aus Ecuador, woher die Namenstype stammt, sondern zeigen auch

unterseits scharfere und verdunkelte Zeichnungen. Patria: Bolivien, ver-

mutlich auch Peru."

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

2 Cfd' Ecuador, Oberer Pastaza, ca. 1000 m, Okt. bis Dez. 1906, Niepelt
4 Cfcf Ecuador, Macas

Icf Kolumbien, Muzo
7 cf Cf Bolivia, Chapare-Gebiet, oberer Rio Chipiriri, 400 m, 31. 10. bis 5. 11.

1953, leg. W. For ster

1 CT Bolivia, Chapare, 400 m, 25. 3. 1952, leg. R. Z i s c h k a

aus meiner Sammlung:

1 5 Bolivia, Prov. Chapare, Todos Santos, 300 m
iCf Peru, Upochiteo, 11. 1965, leg. F. Konig
1 Cf Kolumbien, Villa Vicencio, coll. Niepelt.

Bereits C o m s t o c k (S. 26) auBert Zweifel an der Bedeutung dieser

Subspecies, da er an 43 Mannchen und 2 Weibchen, die ihm vorlagen, eine

bedeutende Variationsbreite feststellen konnte. Nun liegt erstmalig eine

kleine Serie aus Bolivien vor, die ich mit namenstypischen Tieren vergli-

chen habe.

Spannweite der Tiere aus Bolivien: cf Cf 9,8—10,1 cm, 9? 9,8—10,5 cm.

Vorderfliigellange der Tiere aus Bolivien: cfcf 5,4—5,7 cm, 9? 5,6 bis

5,8 cm.

Spannweite der Tiere von anderen Fundorten: cf cf 9,0—9,8 cm.

Vorderfliigellange der Tiere von anderen Fundorten: cfcf 5,2—5,4 cm.
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Comstocks Messungen an auBerbolivianischenMannchen: 4,7—5,4 cm.

Die bolivianischen Tiere messen somit 2—3 mm mehr Vorderfliigellange,

auch die Spannweite ist bis zu 3 mm groBer. Dies ist aber nun noch kein

Grund, von „bedeutend" groBeren Tieren zu sprechen. Das vorliegende

Mannchen aus Peru zeigt keinerlei Abweichungen von Tieren aus Ecuador

und Kolumbien und gehort einwandfrei zur Nominatform. Im Britischen

Museum stecken 9 Tiere aus Bolivien „which show no appearent divergence

in morphology from those of other areas" (R. Smiles, i. 1.). Die bolivia-

nische Serie weist keine konstanten Merkmale auf, auf die Fruhstor-
f ers Beschreibung zutrifft und die die Aufstellung einer Rasse rechtfer-

tigen. Die Zeichnung der Unterseite variiert bei alien vorliegenden Tieren

stark und die bolivianischen Tiere liegen innerhalb dieser Variationsbreite.

Ssp. magnifica Fruhstorfer ist daher synonym zu archidona Hewitson

(Syn. nov.)^)

Z i s c h k a teilte mir mit, daB archidona in Bolivien recht selten sei, sie

fliegt nur an offenen Stellen im Urwald und saugt gemeinsam mit Pieriden,

Nymphaliden und anderen Anaea an feuchten Stellen auf den Waldwegen.

Ahnlich wie Zygaenen ist die Art auBerst zahlebig und gegen Zyankali

ziemlich giftfest.

2. Anaea marthesia (Cramer)

1777, Papillons exotiques destrois parties du monde, etc. Amsterdam, Bd. 2, S. 143, 149,

Taf. 191, Fig. A, B, Weibchen, Surinam.

Publ. Angaben: Comstock fiihrt Material fiir Bolivien an, ohne

jedoch genauere Angaben zu bringen.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

1 CT Chapare, 400 m, 15.10. 1950, leg. R. Z i s c h k a

ICf Chapare, 400m, 5. 11. 1953, leg. R. Zischka
1 Cf Santa Cruz, 500 m, 15. 2. 1956, leg. R. Z i s c h k a

ICT Santa Cruz, 8. 1925, coll. R. Kriiger

Alle Tiere tragen zwei rote Flecken auf den Vorderflugeln, die von einem
breiten schwarzen Rand unterbrochen werden. Die rote Binde auf den Hin-

terfliigeln andert von einer schwachen Andeutung, bei m^ endend, bis zu

einer breiten Binde bei cu, endend, ab. Die weiBlichblauen Punkte, die in

den Zellen der Hinterfliigel parallel zum AuBenrand verlaufend, fehlen

bei einem Mannchen aus Santa Cruz ganz.

3. Anaea itys (Cramer) (Taf. I, Fig. 1—6)

1777, Papillons exotiques des trois parties du monde etc. Amsterdam, Bd. 2, S. 34, 149,

Taf. 119, Fig. F, G, Weibchen, Surinam.

*) Eine Reihe von Mannchen, die ich nach Erstellung dieser Arbeit noch sehen konn-
te, weicht ebenfalls nicht von auBerbolivianischen Populationen ab.
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Publ. Angaben :

Schroder (4) gibt Zaretis isidora cacica Staudinger (1888) von Tumu-
pasa, 19. 9. 1953, an. Im Britischen Museum stecken einige Tiere aus Bo-

livien (R. S m i 1 e s , i. 1.)

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

2cfd'Beni-Gebiet, Guayaramerin, 150m, 9. u. 16. 5. 1954, leg. W. For-
ster

1 Cf Sarampiuni, Rio San Pablo, 400 m, 17. 9. 1950, leg. W. Forster
Icf Sarampiuni, Rio Corijahuira, 400m, 15. 9. 1950, leg. W. Forster
llCfcTChapare-Gebiet, 400—600 m, 9. 1953, leg. R. Schonfelder
iCf idem 10. 1948, leg. R. Schonfelder
4cfcf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, 4.-5. 9. 1953, leg. W.

Forster
ICf idem 27. 10. 1953

1 cf Chapare-Gebiet, Jatampampa, 700 m, 5. 1954, leg. R. Schonfelder
ICf Chiquitos, Mutun, Palmita, 18. 12. 1950, leg. H. E r 1 1.

Die vorliegenden Tiere stimmen gut mit 9 Mannchen (Topotypen) aus

Peru aus meiner Sammlung iiberein, die den Namen cacica Staudinger

(1887, Exotische Tagfalter, in Staudinger und Schatz, Exotische

Schmetterlinge, Fiirth, Bayem, Bd. 1, S. 184, Chanchamayo, Peru) tragen.

Die Tiere variieren stark; 10 Tiere tragen keine Ozellen, 6 haben sie an-

gedeutet, 4 haben je 2 schuppenlose Ozellen. Manche Tiere tragen eine dun-

kelbraune Randbinde, die von der Costa bis zum Innnenwinkel reicht, bei

einigen ist sie nur angedeutet oder iiberhaupt nicht vorhanden. Die Va-

riationsbreite ist aus den Figuren 1—6 ersichtlich. An alien Tieren ist ein

deutlicher Saisondimorphismus festzustellen, der sich in der Fliigelform

zeigt: eine Generation (9 bis Mitte 10) hat einen gedrungenen Apex (Fig.

1—3), die nachste (Ende 10—11) hat einen spitz vorgezogenen Apex
(Fig. 4 und 5). Anaea itys cacica Stgr., ein Bewohner der feuchten Urwalder,

ist neu fiir Bolivien.

4. Anaea syene (Hewitson)

1856, Illustrations of new species of exotic butterflies, London, vol. 1, Paphia and Si-

derone, fig. 4, New Granada (Kolumbien).

Publ. Angaben

:

Kirby (1879), Catalogue of the collections of diurnal Lepidoptera of

Hewitson, London, S. 105) gibt 3 Exemplare aus Bolivien und New Gra-

nada, Kolumbien, an. Im Britischen Museum stecken Mannchen aus Bo-

livien (R. S m i 1 e s i. 1.)

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

1 CT Chapare-Gebiet, 400—600 m, 5. 1950, leg. R. Schonfelder
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Anaea syene Hewitson war bisher nur aus dem ostbolivianischen Tief-

land bekannt (Comstock S. 185, Fig. 244/3). Der nachste nordlichere

Fundort ist das Chanchamayotal in Peru (Icf American Museum of Nat.

Hist.). Das vorliegende cf gleicht vollig Tieren aus Peru und Kolumbien.

Das Weibchen ist noch unbekannt. Anaea syene Hew. fiiegt in geographisch

weit voneinander getrennten Gebieten (Caucatal, Kolumbien; Chancha-

mayotal, Peru; ferner gibt Comstock noch einige Tiere mit den Etiket-

ten „Ecuador", „Columbia" und „Brazil" an.

5. Anaea clytemnestra Cramer)

1777, Papillons exotiques des trois parties du monde, Amsterdam, Bd. 2, S. 148, Taf. 137,

Fig. A, B, Mannchen, Surinam.

VorliegendesMaterial
aus dem Britischen Museum:

1 CT? Cochabamba, Yungas del Esperitu Santo, P. Germain, leg. 1886 bis

1889, Slg. Oberthiir

aus dem Tring Museum:

Scfcf Rio Grande, Prov. Cordillera, December 1903 (J. Steinbach)
3$ $ S. Cruz de la Sierra, E. Bolivia, 1905/1906, leg. J. Steinbach
ICT 2 $9 Prov. Sara, Dept. S. Cruz de la Sierra, End. II. to Beg. IV. 1904

(J. Steinbach)
1$ Prov. Sara, Dept. S. Cruz de la Sierra, February 1904 (J. Stein-

bach)
1 $ Bolivia

ICf S. Cruz de la Sierra to S. Jose de Chiquitos, End of July 1904

(Steinbach)
3cf Cf Rio Grande, Prov. Cordillera, December 1903 (J. Steinbach)
iCf Buenavista, East Bolivia, 750m, Aug. 1906 — April 1907 (Stein-

bach)
Vom selben Fundort ein verkriippeltes Weibchen mit leerer Puppen-

hiille, bezettelt: „Puppe schon griin, Fliigelscheiden mit hellen Langs-

schatten."

Butler beschrieb aus Bolivien Hyna glohosa (1866) Proc. Zool. Soc,

London, S. 208, Taf. 23, Fig. 1, Mannchen, Bolivia, Brit. Museum), die

Comstock als Synonymi zu clytemnestra Cramer stellt.

Die bolivianischen Populationen gehoren zur Nominatform. Nahe der

boHvianischen Grenze im westlichen Teil des Matto Grosso fiiegt ssp. co-

rumbaensis Talbot, deren Vorkommen in den kaum erforschten Land-

strichen Siidostboliviens durchaus noch zu erwarten ist. Erst weiteres Ma-
terial kann Klarung in die Verbreitung in BoHvien und evtl. Zusammen-
hange zwischen den beiden Rassen bringen.
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6. Anaea cyanea (Salvin & Godman)

1868, Ann. Mag. Nat. Hist., London, ser. 4, vol. 2, S. 148, Mannchen, Canelos, Ecuador,

Brit. Museum.

Publ.Angaben:
Schroder (4) gibt cyanea von Tumupasa, 23. 4. 1953 an. Diese aus

Ecuador, Kolumbien und Peru bekannte Art konnte nun auch in Bolivien

festgestellt werden. Sie scheint lokal zu sein, da sie, obwohl sie so auffal-

lend ist, bisher noch nicht aufgefunden wurde.

7. Anaea tyrianthina (Salvin & Godman)

1868, Ann. Mag. Nat. Hist, London, Ser. 4, Bd. 2, S. 148, Nr. 17, Mannchen, Apolobamba,
Bolivien.

Publ . Angaben :

Comstock fiihrt Mannchen aus Coroico 3930 ft. ^) und 1 cT Yungas de

Palmar, 6700 ft., 31. 3. 1949, leg. Zischka, an.

Vorliegendes Material
aus meiner Sammlung:

1 cT Region Chapare, Yungas, Carrasco, 10. 1963, 1950 m, coll. B a u m a n n

3 Cfcf Cordillera, Limbo, 2000m, Marz 1955, coll. Seller
ICf idem, 1600 m, Dezember 1954

ICf Yungas de Palmar, 2000m, 15. 2. 1953, leg. R. Zischka

Die Art geht nicht unter 1000 m und tritt stets nur vereinzelt auf. Das

Weibchen ist noch nicht bekannt.

8. Anaea xenocrates (Westwood)

1850, The genera of diurnal lepidoptera, London, Bd. 2, S. 319 Nr. 13, Mannchen, Bo-
livia.

Publ . Angab en :

Comstock fiihrt 1 Mannchen Buenavista, Santa Cruz, 75 km nord-

westlich der Hauptstadt von Santa Cruz, 1500ft., leg. Steinbach an

und Tiere von Santa Cruz. Schroder (4) gibt Material von Tumupasa,

24. 10. 1952, an.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

ICf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, 5. 1. 1953, leg. W. F o r -

ster

aus meiner Sammlung:

6 cfcf Chapare-Gebiet, 400 m, leg. R. Z i s c h k a , mit den Daten 17. 9. 1958,

30. 8. 1957, 16. 10. 1958, 22. 10. 1958, 25. 5. 1957 und 20. 11. 1959.

2) 1 ft. = 0,305 m
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Eine ausfiihrliche Besdireibung der Variationsbreite der bolivianischen

xenocrates bringt Comstock (S. 48), mit der auch die vorliegenden

Tiere ubereinstimmen. Die Vorderfliigellange variiert zwischen 40 und

43 mm. Die Verbreitung von xenocrates erstreckt sich durch das Amazonas-

becken in die peruanischen Anden und erreicht in Bolivien ihren siidlich-

sten Punkt.

9. Anaea fabius (Cramer) ssp. quadridentatus Butler

1873, Proc. Zool. Soc. London, S. 773, Taf. 69, Fig. 1, Mannchen, Bolivien.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

1 Cf Beni, Rio Quiquete, 10. 9. 1956, G. Niethammer leg.

1 cf Sarampiuni, San Carlos, 1000 m, 13. 9. 1950, leg. W. Forster
5cf cf Rio Songo, 750 m, leg. F a s s 1

ICf Yungas de Palmar, „km 114", 700m, 23. 10. 1953, leg. W. Forster
5cfcf Yungas de Palpar, 1000 m, Mai/Juni 1950, Marz 1951, November 1954,

leg. R. Schonfelder
3cfcf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, 27. 10. 1953, leg. W.

Forster
1 cf Santa Cruz, 500 m, 25. 4. 1955, leg. R. Z i s c h k a

1 cf Rio Yuntas

aus dem Tring Museum:

eine groBe Serie normal gezeichneter quadridentatus von den Fund-
orten Rio Beni; Rio Mapiri; Buenavista, Santa Cruz und Prov. Sara,

Santa Cruz.

Nach Comstock (S. 189, Fig. 246/6) ist fahius iiber ganz Zentralbolivien

verbreitet und fehlt nur im siidostbolivianischen Bergland und an der

Nordgrenze gegen Brasilien. Das geringe Material bestatigt zwar noch kei-

neswegs dieses auf keine Angaben begriindete Verbreitungsbild, trotzdem

diirfte diese weitverbreitete Art in Bolivien noch an vielen Stellen zu fin-

den sein.

Von jahius wurde eine ganze Reihe von Namen aufgestellt, aber erst um-
fangreicheres Material kann iiber die Rassen genaueren AufschluO geben.

Die vorliegenden Tiere zeigen ein einheitliches Bild, das mit Butlers
quadridentatus iibereinstimmt, weshalb die gesamten bolivianischen fahius

der Rasse quadridentatus Butler zuzuordnen sind.

Femer liegen vor

aus dem Britischen Museum:

1 cf Coroico, Bolivia, 1200 m, coll. F a s s 1 (Vermachtnis L e v i c k

)

1 rf Ob. Madre de Dios, Siid Peru, 500—1200 m, coll. F a s s 1 (Vermachtnis

L e v i c k ) (beide bezettelt f. immaculatus)
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aus meiner Sammlung:

1 cf Rio Songo, Bolivia, 750 m, coll. F a s s 1.

Vor. immaculatus wurde von Staudinger (1887, Exotische Tagfalter,

in Staudinger und S c h a t z , Exotische Schmetterlinge, Fiirth, Bayern,

Bd. I, S. 186) als Form von Protogonius hippona Fabricius (= jahius Cra-

mer) aus dem Chanchamayotal, Peru, beschrieben. Es handelt sich offenbar

um eine Form, die in jeder Population auftreten kann. AuBer den vorlie-

genden Tieren sind keine weiteren bekannt geworden.

10. Anaea nessus (Latreille)

1813, Insects de rAmerique equinoxiale, etc., in Humboldt and Bonpland, Voyage aux
regions equinoxiales du nouveau continent, etc., Teil 2, Recueil d'observations de zoo-

logie, etc., Bd. 2, Nr. 2, S. 76, Taf. 35, Fig. 5, 6 Mannchen, forests of the Orinoco, Casi-

quaire und Rio Negro.

Publ . Angaben

:

Comstock gibt an: „3 Lokalitaten in den Provinzen La Paz und Santa

Cruz", Weeks (3) meldet sie von Chulumani Dezember/Januar.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

Icf Sarampiuni, Corijahuira, 400m, 11. 5. 1950, leg. W. Forster
4cf Cf Sarampiuni, Rio San Pablo, 400 m, 1.—17. 9. 1950, leg. W. Forster
3 Cf CT 1 9, Rio Songo, 750 m, leg. F a s s 1

aus meiner Sammlung:

2cfcrSud-Yungas, Irupana, 1920 m, 4.-28. 9. 1956

Icf Siid-Yungas, Irupana, September

1 CT Dept. Santa Cruz, 500 m, 14. 5.1961, leg. R. Z i s c h k a

1 cf Yungas de Palmar, 1000 m, 3. 5. 1949, leg. R. Z i s c h k a .

Einige Mannchen tragen einen orangeroten Fleck zwischen rr und m^,

mehr oder weniger stark angedeutet. Die Tiere sind nicht sehr variabel.

Anaea falcata (Hopffer)

1874, Ent. Zeitung, Stettin, Bd. 35, S. 353, Nr. 56 Mannchen, Chanchamayotal, Peru.

Comstock gibt falcata fiir Westbolivien mit einem ? an. Der siidlich-

ste, mir bekannte Fundort ist das Chanchamayotal in Peru. Anaea falcata

wird in der Gesamtartenzahl nicht mehr beriicksichtigt.

11. Anaea pasibula (Doubleday)

1849, The genera of diurnal Lepidoptera, London, vol. I, p. 319, no. 26, pi. 50, fig. 3,

Mannchen, Venezuela, Britisches Museum.
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Vorliegendes Material
aus dem Tring Museum:

ICf Peperital to Buenavista, 400—1300 m, dry seas. 16.— 18. 1. 97, forest

(Dr. Burger)
1 Cf Villavicencio to Monte redondo, E. III. & early IV. 97, 400—1300 m,

(Dr. Burger), Beg. of rainy season.

Diese beiden Mannchen stellen Neufunde fiir Bolivien dar. Die Art wurde
bisher von verschiedenen Fundorten in Kolumbien und aus Venezuela be-

kannt und in zwei Mannchen aus Costa Rica.

12. Anaea polyxo (Druce)

1874, Cistula Ent., London, Bd. 1, S. 288, Nr. 9, Mannchen, Rio de Janeiro (Brasilien).

Publ.Angaben:
Druce gibt 1877 polyxo erstmalig fiir Bolivien an (Proc. Zool. Soc,

London, S. 648, Taf. 44, Fig. 2). Kirby (1879), Cat. . . . Coll. of diurnal

Lepidoptera . . . Hewitson, London, S. 104) meldet Paphia polixo fiir „Bo-

livia". Weeks (3) meldet die Art von Coroico Mai bis August. Comstock
fiihrt Coroico, La Paz; Rio Songo; Buenavista, Santa Cruz und Rio Mapiri,

Santa Cruz als Fundort an.

Vorliegendes Material
aus meiner Sammlung:

,

26 cfcfSanta Cruz, leg. Zischka, aus den MonatenFebruar bis September

1 cf Bolivia amazonica, Rio Mamore, 22. 9. 1952, leg. Zischka

Die Tiere gleichen vorliegenden brasilianischen Stiicken, die blauen

Flecken und die Randbinde der Hinterfliigel treten jedoch bei alien starker

hervor, als es bei dem bei Comstock auf Taf. 8, Fig. 4 abgebildeten

Typus aus Rio de Janeiro der Fall ist.

13. Anaea dia (Godman & Salvin) ssp. divina Rober

1916, in Seitz, die GroBschmetterlinge der Erde, Stuttgart, Bd. 5, S. 591, Taf. 120 D,

Fig. b, Mannchen, Coroico, Bolivien, 4000 FuB.

Publ.Angaben:
Comstock gibt die Provinz La Paz und den Rio Songo als Fundort an.

Weeks (3) Chulumani, Dezember bis Januar. Im Britischen Museum
stecken Mannchen aus Bolivien (R. S m i 1 e s , i. 1.)

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

1 Cj Rio Songo, leg. F a s s 1

1 cf Coroico, (leg. F a s s 1

)
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aus meiner Sammlung:

ICf Bolivia.

Die ssp. divina hat eine breitere Randbinde auf den Hinterfliigeln, deren
Farbung gegenuber der Nominatform aus Kolumbien einen Stich ins Griin-

liche hat. Sie soil groBer sein (Vorderfliigel 39 bis 42 mm gegenuber der

Stammform mit 36 mm); 1 Mannchen aus Kolumbien aus meiner Samm-
lung miBt 38 mm, weshalb die GroBe nicht als Unterscheidungskriterium

gewertet werden kann.

14. Anaea anna (Staudinger)

1897, Deutsche Ent. Zeitschrift Iris, Dresden, Bd. 10, S. 149, Taf. 5, Fig. 8, Mannchen,
Sao Paulo de Olivenca, Amazonas, Brasilien; Iquitos, Loreto, Peru.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

1 CT Chapare-Gebiet, 400—600 m, 1. 10. 1948, leg. R. S c h o n f e 1 d e r.

Diese aus Kolumbien, Peru und vom Amazonas bekannte Art wurde nun
auch in Bolivien festgestellt.^)

15. Anaea sosippus (Hopffer)

1874, Ent. Zeitung, Stettin, Bd. 35, S. 352, Mannchen, Chanchamayotal, Peru.

Publ. Angaben:
Comstock gibt La Paz an, wobei die Yungas von La Paz gemeint sind.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

4cfcf Yungas de Palmar, 1000 m, Marz 1950, JuH 1949, November 1950,

Dezember 1951, leg. R. Schonfelder
1 cT Chapare-Gebiet, 400—600 m, November 1948, leg. R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

1 Cf Yungas de Palmar, 1000 m, 10. 9. 1958, leg. R. Z i s c h k a .

Die Art scheint nur vereinzelt aufzutreten, auch aus anderen Gebieten

kam mir noch nie eine groBere Serie zu Gesicht.

16. Anaea eurypyle (C. & R. Felder)

1862, Wiener Ent. Monatsschrift, Bd. 6, S. 119, Nr. 131, Mannchen, Oberer Rio Negro,

Nordbrasilien.

Publ. Angaben :

Comstock gibt Rio Songo, Coroico und die Provinz La Paz an. Im Bri-

tischen Museum stecken Mannchen und Weibchen aus Bolivien (R. Smiles
i.l.)

') Im Britischen Museum steckt ein Mannchen „Bolivia, leg. G a r 1 e p p ", das ver-

mutlich aus den Yungas bei Cochabamba stammt.
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Vorliegendes Material
aus meiner Sammlung:

1 Cf Santa Cruz leg. R. Z i s c h k a.

Dieses Mannchen hat einen stark vorgezogenen Apex, es ist der ost-

lichste bisher bekannte Fund dieser Art.

17. Anaea ryphea (Cramer)

1775, Pap. ex. des trois parties du monde, etc. Amsterdam, Bd. 1, S. 76, 154, Taf. 48,

Fig. G, H, Mannc±ien, Surinam.

Publ.Angaben:
Comstock gibt Chapare und die Provinzen La Paz und Santa Cruz an.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

2a'cf Chapare-Gebiet, 400—600 m, November 1953, leg. R. Schonfel-
der

1 Cf Sarampiuni, Rio San Pablo, 400 m, 17. 9. 1950, leg. W. Forster
iCf Sarampiuni, Rio Corijahuira, 400m, 17. 9. 1950, leg. W. Forster

aus meiner Sammlung:

140'cf Chapare-Region, 400 m, aus den Monaten Mai bis November, leg.

R. Z ischka
1 cf Santa Cruz, 500 m, April 1960, leg. Z i s c h k a.

Die vorliegenden Tiere variieren stark, besonders auf der Unterseite.

Hier sind alle Farbungen von hellbraun iiber ocker bis schwarzbraun ver-

treten. Einige sind schwarzgefieckt, andere tragen weiBe Flecken oder

Kombinationen mit schwarz und weiB.

18. Anaea cratias (Hewitson) (dazu Taf. II, Fig. 7—12)

1874, Descriptions of Bolivian butterflies, London, S. 9, Bolivien, Brit. Museum.

Publ.Angaben^):
Comstock gibt Coroico, Buenavista und Santa Cruz, Santa Cruz, an.

Rober beschrieb 1916 im Seitz ... Bd. 5, S. 583, Anaea glycerium or-

nata von Coroico, die Comstock synonym zu cratias Hewitson stellte.

Vorliegendes Material
aus der Zoolog. Staatssammlung:

2d'0'Yungas, Chulumani, 1200m, leg. Schulze
1 cf 29$ Santa Cruz, 500 m, 25.—30. 4. 1955, leg. R. Z i s c h k a

*) Weeks (3) gibt Anaea glycerium Doubleday fiir Chulumani Dezember/Januar
an, Anaea glycerium ist in Siidamerika aus Venezuela, Kolumbien und Franzosisch

Guayana bekannt geworden, und da diese Art mit cratias leicht verwechselt wird, ist

anzunehmen, daB auch Weeks dieser Fehler unterlaufen ist.
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1 Cf Santa Cruz, leg. H e r z o g
1 Cf Santa Cruz, leg. Steinbach
2 $9 Santa Cruz, 500 m, 8. und 25. 4. 1955, leg. R. Z i s c h k a

ICT El Cairo (Prov. Santa Cruz) 8. 8. 1926, leg. E. Lindner. D. Chaco

Exped.

1 Cf Chiquitos, Robore, 300 m, 15. 12. 1953, leg. W. Forster
ICf Chiquitos, Mutum, 150m, 23. 11. 1950, leg. H. Ertl

aus meiner Sammlung:

ecTcT Dept. Santa Cruz, 500 m, Marz bis Mai, leg. R. Z i s c h k a

2 $$ idem, Mai und Juni

1 cf Chapare-Region, 400 m, 30. 3. 1955, leg. R. Z i s c h k a

Die Art ist sehr variabel, besonders auf der Unterseite: Einige Mannchen
tragen weiBe Flecken, bei manchen fehlen sie und die gesamte Zeichnung

variiert von hell bis dunkel. Die Vorderfliigellange der Mannchen variiert

von 28 bis 33 mm. 1 Mannchen aus Santa Cruz (aus meiner Sammlung) ist

hell ocker gefarbt, die Unterseite ist noch heller, auf den Hinterfliigeln sind

weiBe Flecken entlang des von rr^ bis cug reichenden schwarzen Streifens

und einer in SC. 1 Mannchen aus Santa Cruz (Marz) hat einen auffallend

gedrungenen Apex.

19. Anaea moretta (Druce) ssp. n. wiegeliana (dazu Fig. 16—23 und Abb. 3)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 634, Taf. 61, Fig. 1, 2, Mannchen und Weibchen, Per-

nambuco, Brasilien, Brit. Museum.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

llO'cfChiquitos, Robore, 300m, 12.—25. 12. 1953, leg. W. For ster

ICf Chiquitos, San Juan, 28. 11. 1950, leg. H. Ertl

4 Cfcf Chiquitos, Mutun, 150m, 22.-25. 11. 1950, leg. H. Ertl
(Typenserie der unten beschriebenen ssp. n. wiegeliana)

aus dem Brit. Museum:

ICf Pernambuco, S. E. BraziP) „Type" (Fig. 23), (Lectotypus) ex coll.

Godman &Salvin
1 $ Pernambuco, S. E. Brazil, ex. coll. Godman &Salvin
1 cf9 Bahia, Brasilia, „Comp. Type", Fruhstorfer
1 cf S. Antonio da Barra, Pr. de Bahia, Ch. Pujol, ex coll. Oberthiir
icT? Urucum, 15 miles S. of Corumba, 650 ft.

30 iv. 27, Matto Grosso, C. L. Collenette, Vermachtnis J o i c e

y

(Cf Fig. 17, $ Fig. 18)

^) Pernambuco bezieht sich hier auf den Staat in Ostbrasilien und nicht Siidost-

brasilien, wie das Etikett aussagt.
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1 Cf Corumba, Brazil, April, H. H. Smith, ex coll. Godman & Sal-

vin
iCf Pena Branca, Brazil, April H. H. Smith, ex. coll. Godman &

Salvin

aus meiner Sammlung:

lCf$ Chaves, 65 km west of Joao Pessoa, 1. 4. 1966, (cT Fig. 19 u. 20,

$ Fig. 16)

iCf Chiquitos, Mutun, 150m, 22. 11. 1950, leg. H. Ertl (Paratypus)

Paphia moretta Druce wurde nach einer Reihe von Tieren aus Pernam-

buco beschrieben. Das vorliegende, als „Type" bezeichnete Mannchen

(Fig. 23) bezeichne ich als Lectotypus, da Druce aus der Paratypen-

serie kein Tier als Holotypus gekennzeichnet hat.

Das bei Comstock abgebildete, als „Type" bezeichnete Mannchen ist

mit dem mir vorliegenden Tier keineswegs identisch. Es ist anzunehmen,

daB Comstock irgendein beliebiges Tier aus der Typenserie zur Ab-

bildung brachte und als „Type" bezeichnete. Somit wiirden zwei Typen

existieren, die aber beide ungiiltig sind, weshalb ich das vorliegende Tier

nun endgiiltig als Lectotypus festgelegt habe.

Auf Grund des relativ umfangreichen vorliegenden Materials wird nun

deutlich, daB wir es mit 3 verschiedenen Gruppen von Populationen zu tun

haben, namlich aus Ostbrasilien (Fig. 16, 19, 20, 23), aus dem Matto Grosso

(Fig. 17, 18) und aus Bolivien (Fig. 21, 22). Daraus heben sich die boliviani-

schen Populationen deutlich ab, und da das Material von verschiedenen

Fundorten und aus verschiedenen Jahren stammt, ist anzunehmen, daB

diese Unterschiede konstant auftreten. Zu bemerken ware noch, daB die

bolivianischen Fundplatze gegeniiber den Fundplatzen der Typenrasse viel

feuchter sind. Aufgrund der Unterschiede, die im Folgenden dargelegt wer-

den, sollen diese Populationen als neue Rasse in die Literatur eingefiihrt

werden.

Urbeschreibung:
7. p. moretta, sp. n. (Plate LXI. figs. 1, 2.)

Form of P. chrysophana. Upperside—anterior wing of the male with the outer

margin brownish black, not glossed with blue as in chrysophana, the basal part bright

reddish brown, a black band from the costal margin to the end of the cell, from which

a faint broken line crosses the wing to the anal angle
;
posterior wing brown, with the

basal third reddish, slightly glossed with purple, three black spots between the base

of the tail and the anal angle. Underside greyish, thickly irrorated with brown scales

in some specimens, crossed beyond the middle by a waved brown band ; both wings

with a submarginal row of very minute white spots. The female is very like the

female P. halice with all the white markings very small.

Exp. r$ 1^4 inch, 5 2 inches.

Hah. Pemambuco.
A very distinct and beautiful little species. Mus. D.
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Die neue Rasse, ssp. n. wiegeliana, weist gegeniiber der Typenrasse fol-

gende Unterschiede auf : sie ist groBer und von kraftigerem Korperbau, die

Farbung ist intensiver, die durchschnittliche Spannweite betragt 49 mm
gegeniiber 46 mm. Die Unterseite ist immer dunkler. Auf der Unterseite

der Hinterfliigel ist die Postmediane immer vorhanden, mehr oder weniger

ausgepragt. Bei der Typenrasse kann sie fehlen.

Im Bau des mannlichen Genitalapparates konnte Herr Dr. D i e r 1 , der

die Praparation am Holotypus vornahm, keine Unterschiede feststellen

(Zool. Staatssammlung. Gen. Prap. Nr. RH 43). Der Holotypus ist in den

Figuren 21 und 22 abgebildet. Ich benenne die neue Rasse nach dem Miin-

chener Zygaenologen Dr. Karl-Heinz W i e g e 1

.

Die Matto-Grosso-Tiere haben dieselbe durchschnittliche Spannweite wie

ssp. n. wiegeliana. Auffallende Unterschiede gegeniiber der Typenrasse zei-

gen sich bei den vorliegenden Weibchen (Fig. 18): obwohl es sehr abgeflo-

gen ist, erkennt man doch, daB die weiBen Flecken auf den Vorderfliigeln

dick mit rotbraunen Schuppen der Grundfarbe bestaubt sind, wobei aber

die Grundlage der Zeichnung erhalten bleibt. Die Unterseite bei dem
Mannchen aus Urucum (Fig. 17) weicht stark von der Typenpopulation ab.

Sie ist dunkler braun und erinnert an fumata Hall. Die beiden Mannchen
aus Pena Branca und Corumba gleichen auf der Unterseite der ssp. n. wie-

geliana. Zweifellos stehen diese Populationen der ssp. n. wiegeliana naher

als der Typenrasse, aber ohne umfangreicheres Material ware eine end-

giiltige Beurteilung jetzt nur Spekulation^).

3oao Pessoa

8a hia
• /9. y>o of-e a CL

(•) ssp. n. Ufie^ el ian a

*< B.evel'thQ.

Abb. 2: Bisherige Funde von A. moretta Druce und A. evelina Johns. & Comst.

®) Hierbei muB auch beriicksichtigt werden, daB bei alien Gattungen mit blattahnli-

cher Unterseite (Taygetis, Kallima) eine starke Variation auf der Unterseite auftritt,

deren Ursachen bis jetzt noch nicht geklart wurden.
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20. Anaea evelina Johnson & Comstock (dazu Fig. 13—15 und Abb. 2)

1961, op. cit. (2) S. 79, Taf.

Publ.Angaben:
Holotypus und 9 Paratypen Santa Cruz, Santa Cruz, leg. Steinbach;

3 Paratypen Buenavista, Santa Cruz. (Holotypus und 7 Paratypen im

Americ. Museum of Nat. Hist., New York, 2 Paratypen im United States

Nat. Museum Washington.)

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

1 cT Santa Cruz, 500 m, leg. R. Zischka (Topotypus)

aus dem Brit. Museum:
1 Cf Santiago de Chiquitos, Bol., Beg. VIII. 1904, J. Steinbach, Ver-

machtnis Rothschild
ecTcf S. Jose de Chiquitos, East Bolivia, 21. July 1904, J. Steinbach,

Vermachtnis Rothschild
1 cf Bolivia, coll. R o 1 1 e ,

Vermachtnis J o i c e y

aus meiner Sammlung:

2a' cf Santa Cruz, 500m, 24. 6. 1955 und 8. 5. 1969, leg. Zischka (Topo-

typen).

Die Zahl der bekannten Tiere erhoht sich somit auf 24. Die Tiere sind auf

der Unterseite ziemlich variabel.

21. Anaea pithyusa (R. Felder)

1869, Verhandl. k.-k. zool. bot. Gesellschaft, Wien, Bd. 19, Abhandl., S. 473, Nr. 27,

Potrero (Vera Cruz, Mexico), Januar.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt einen Fund aus der Provinz La Paz an. Sonst sind

keine weiteren Funde bekannt geworden.

22. Anaea arginussa (Geyer, 1832) ssp. onophis C. & R. Felder

1861, Wiener Ent. Monatsschrift, Bd. 5, S. 110, Ecuador.

Publ . Angaben :

Weeks (3) fiihrt ssp. onophis in der Liste der Gerhard schen Aus-

beute von Chulumani Dezember/Januar an, Schroder (4) von Tumupasa,

24. 4. 1953. Im Brit. Museum stecken 7 Tiere aus Cochabamba.

Vorliegendes Material:
aus der Zool. Staatssammlung:

4cf cf Yungas de Parlmar, 1100 m, 15./16. 3. 1961, leg. W a 1 z

2cfcf Yungas de Palmar, 1000m, Mai 1948 und November 1954, leg. R.

Schonfelder
1 cf Chiquitos, Santiago, 700 m, coll. W a 1 z
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aus meiner Sammlung:

1 CT Yungas de Palmar, 1000 m, 3. 5. 1959, leg. R. Z i s c h k a

aus dem Senckenberg-Museum:

1 CT Tumupasa, 24, 4. 1953, Frobenius- Expedition.

Weeks (3) gibt ferner „arginussa Hubu."^) von Chulumani aus dersel-

ben Ausbeute an. Er hatdiebeidenRassenargfinussa Geyer und onop/iis Fel-

der fiir Arten angesehen und sie fehlerhaft getrennt, denn in Bolivien

kommt nur die Rasse onophis Felder vor und sonst kein der arginussa ahn-

liches Tier. Seit Weeks (1905) ist onophis dann nicht mehr aufgefunden

worden, bis sie 1948 Schonfelder wieder entdeckte. Somit ist ihr Vor-

kommen nun fiir Bolivien einwandfrei nachgewiesen. Die bolivianischen

onophis unterscheiden sich nicht von Tieren aus Peru.

23. Anaea lemnos (Druce) (Abb. 3)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 638, Taf. 61, Fig. 3 Mannchen, Chancamayo, Peru.

Publ. Angaben :

Comstock fiihrt Coroico, Chapare Prov. und Buenavista als Fundorte

an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

1 Cf Chapare, 400 m, 15. 9. 1954, leg. R. Z i s c h k a

5cfcf Chapare-Gebiet, 400—600 m, September 1954, September 1953,

1. 10. 1948, leg. R. Schonfelder

Abb. 3: Marginalflecken bei A. lemnos Druce

aus meiner Sammlung:

27cfcf Chapare-Region, 400m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Mai

und August bis November
IcT Rio Chapare, leg. R. Schonfelder
2d'cr Santa Cruz, 500m, 10.2. 1961 und 12. 5. 1961, leg. R. Zischka
Beziiglich der Marginalflecken ist die Art recht variabel, normalerweise

tragt sie 5 Flecken (Abb. 3). Die Flecken 3, 4 und 5 sind fast bei jedem Tier

') Der Autor soil H ii b n e r heiBen. Anaea arginussa wurde 1832 von Geyer be-

schrieben, dem Schwiegersohn H ii b n e r s , der nach dessen Tode seine Arbeit fort-

fiihrte.
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starker oder schwacher. Oft fehlt Fleck 5 und Fleck 3 und 4 werden ver-

schwindend schwach. Bei einem Exemplar ist nur noch Fleck 2 vorhanden.

Diese Variation steht in keinem Zusammenhang mit einem Saisondimor-

phismus, der sich aus der variablen Apexform nicht ableiten laBt, da mir

von gleichen Fundorten vom gleichen Fangtage Exemplare mit sowohl

spitzem als auch gedrungenem Apex vorliegen. Leider ist auch in dieser

relativ groBen Ausbeute kein Weibchen dabei.

24. Anaea acaudata (Rober)

1916, in Seitz . . . Bd. 5, S. 586, Taf. 119 d, Bolivia.

Publ. Angaben:
AuBer R o b e r s Beschreibung ist aus Bolivien nicht mehr bekannt ge-

worden. Im Brit. Museum stecken 16 Mannchen aus der Provinz La Paz

(R. Smiles, i.L).

Vorliegendes Material

aus meiner Sammlung:

iCfYungasde Palmar, 1000m, 5. 9. 1952, leg. R. Zischka
Das vorliegende Tier aus den Yungas gleicht vollig Exemplaren aus Peru.

Rober gibt in seiner Beschreibung leider keinen genauen Fundort an;

dieses Mannchen bestatigt nun aber das Vorkommen fiir Bolivien. Die Se-

rie aus dem Britischen Museum (La Paz) konnte ich leider nicht sehen. Da
acaudata oft mit praxias Hopffer verwechselt wird, muB die Artzugehorig-

keit der Serie vorerst offen bleiben.

25. Anaea praxias (Hopffer)

1874, Ent. Ztg. Stettin, Bd. 35, S. 355, Nr. 60, Chachamayotal, Peru.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt 2 Mannchen Chapare Prov. an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

6 cfcT Region Chapare, 400 m, leg. Zischka, aus den Monaten Mai, Au-
gust, Oktober und November

ICf Chapare, 400m, 10. 11. 1949, leg. R. Zischka

Die Tiere unterscheiden sich nicht von Tieren aus Peru.

26. Anaea glance (C. & R. Felder)

1862, Wiener Ent. Monatsschrift, Bd. 6, S. 119, Nr. 132, Ufer des Oberen Rio Negro,

Brasilien

Publ. Angaben:
Comstock fuhrt 5 Mannchen Chapare Prov. und Provinz Santa Cruz

an. S chr o der (4) gibt glauce von Tumupasa 31. 5. 1953 an.
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Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

4crcrChapare-Gebiet, 400—600m, leg. R. Schonfelderaus den Mona-
ten September und November

2crcfYungasde Palmar, 1100m, coll. F. Walz
1 cf Yungas de Palmar, 1000 m, November 1949, leg. R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

7cf cf Chapare-Region, 400 m, leg. R. Zischka aus den Monaten Februar

und Juli bis Oktober

2crcfYungasde Palmar, 700m, 15. 10. 1949, leg. R. Zischka
1 CT Santa Cruz, 500 m, Mai 1960, leg. R. Z i s c h k a

Comstock berichtet ausfiihrlich iiber die Trennungsmerkmale von

Anaea cicla Moschler, glauce C. & R. Felder und glaucone C. & R. Felder.

Die vorliegenden Tiere sind einwandfrei glauce, die einzige der drei Arten,

die in Bolivien fliegt. Von glaucone ist sie sofort durch das hellere, glan-

zende Blau vor den Fliigelwurzeln zu unterscheiden.

27. Anaea xenocles (Westwood) (dazu Fig. 24)

1850, The Genera of Diurnal Lepidoptera, London, Bd. 2, S. 319, Nr. 11, Mannchen,

Bolivia, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt ein Weibchen Rio Songo und 22 Mannchen Bolivia

an. Schroder fiihrt xenocles von Tumupasa 20. 4. 1953 an. Rober be-

schrieb 1916 im Seitz ... Bd. 5, S. 585, Taf. 120 B, Fig. a, b, Mannchen
und Weibchen, Anaea appias appiades nach Tieren aus Kolumbien und
2 Mannchen vom Rio Songo (leg. A. H. F a s s 1)^)

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

9 cT d' Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, leg. W. Forster aus den

Monaten Oktober bis November 1953

19cfa'Chapare-Gebiet, 400—600 m, Oktober 1948 und Mai 1955, leg. R.

Schonfelder
icT Santa Cruz

1 cf Chapare, 400 m, September 1952, leg. R. Z i s c h k a

aus meiner Sammlung:

51cf cf Chapare-Region, 400m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Marz,

Mai, August, November

12d' cf Dept. Santa Cruz, 500 m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Marz

bis Mai

'^) Rober hielt die kolumbianischen und bolivianischen xenocles falschlicherweise

fiir eine Rasse von appias Hbn. und gab ihr den Namen appiades. Appiades kommt aus

Siidostbrasilien und hat mit xenocles nichts zu tun. Appiades Rober ist synonym zu

xenocles Westwood.
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Die Art ist sehr variabel, woriiber Comstock ausfiihrlich berichtet. So

will ich hier nur noch eine sehr schone Modifikation anfiihren, die in Fi-

gur 24 abgebildet ist. Die Art scheint recht haufig zu sein, da von fast alien

besammelten Platzen Material gebracht wurde.

28. Anaea polycarmes (Fabricius)

1775, Systema entomologiae, sistens insectorum, etc. Flensburgi et Lipsiae, S. 484,

Nr. 181, „Indiis".

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt Chapare-Prov. und mehrere Stellen in der Provinz

Santa Cruz an. Weeks (3) fiihrt odilia Cramer von Coroico und der Pro-

vinz Cochabamba Mai bis August an.

Vorliegendes Material
aus der Zoologischen Staatssammlung:

1 Cf Sarampiuni, San Carlos, 1000 m, 12. 9. 1950, leg. W. Forster
1 cf Sarampiuni, Rio Corijahuira, 400 m, 15. 9. 1950, leg. W. Forster
ICf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, 4. 11. 1953, leg. W.

Forster
1 cf Chapare-Gebiet, 25. 5. 1951, leg. R. Z i s c h k a

ICf Chapare-Gebiet, 400—600m, November 1948, leg. R. Schonfel-
der

aus meiner Sammlung:

12 cfcT Region Chapare, 400m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Mai,

September bis November
1 cf Santa Cruz, 500 m, Marz 1962, leg. R. Z i s c h k a

29. Anaea vicinia (Staudinger)

1887, Exotische Tagfalter, in Staudinger und Schatz, Exotische Schmetterlinge, Fiirth,

Bayern, Bd. 1, S. 181, Manndien, Pebas (Loreto) Peru.

Publ. Angaben:
R ob e r beschrieb 1916 ssp. iphimedes im Seitz .

.'.
, Bd. 5, S. 586, Bolivia,

nach einem Mannchen. Comstock gibt ein Mannchen, Buenavista, Santa

Cruz und 2 Mannchen Bolivia an.

Vorliegendes Material
aus meiner Sammlung:

1 cf Region Chapare, 400 m, 25. 5. 1949, leg. R. Z i s c h k a

30. Anaea phantes (Hopffer)

1874, Ent. Ztg. Stettin, Bd. 35, S. 353, Nr. 57, Mannchen, Chanchamayo, Peru.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

iCf Chapare, 400m, 25. 5. 1951, leg. R. Zischka
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aus meiner Sammlung:

6cf Cf Chapare-Region, 400 m, leg. R. Z i s c h k a , aus den Monaten Mai und
September bis November

Anaea phantes, bisher nur aus Peru bekannt, wurde von Z i s c h k a nun
auch in Bolivien nachgewiesen. Die Tiere sind nur bzgl. der blauen Mar-

ginalflachen variabel, die vom Apex zum Innenwinkel hin bei manchen
Exemplaren immer schwacher werden.

31. Anaea oflEa (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 644, Taf. 63, Fig. 2, Weibchen, Ecuador, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Weeks (3) gibt Paphia camhyses Druce fiir Chulumani Dezember bis

Januar an. Comstock gibt 4 Fundorte in den Provinzen La Paz und
Santa Cruz an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

1 Cf Sarampiuni, Rio Corijahuira, 400 m, 30. 9. 1950, leg. W. Forster
2cfcrSarampiuni, Rio San Pablo, 400m, 4. u. 11. 9. 1950, leg. W. Forster
1 cf Yungas de Palmar, 1000 m, Januar 1954, leg. R. Schonfelder
ScTcf Chapare-Gebiet, 400—600 m, September 1953 und Oktober 1948, leg.

R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

3 Cfcf Chapare-Region, 400 m, 30. 5. 1949, 20. 11. 1949, 10. 8. 1950, leg. R.

Zischka
ICT Santa Cruz, 800m, April 1961, leg. R. Zischka

Anaea ojfa Druce ist von lynceus Rober, mit der sie leicht zu verwech-

seln ist, durch die Ausdehnung der blauen Bestaubung auf den Hinter-

fliigeln zu unterscheiden, die bei ersterer immer bis an den unteren Fliigel-

rand geht.

32. Anaea gudrun (Niepelt)

1924, Ent. Zeitschr. Guben, Bd. 18, S. 189, Mannchen, „Jaculo Paciflco", Siid-Kolumbien,

Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Comstock flihrt 1 Mannchen Rio Songo und 3 Mannchen Coroico, La

Paz an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

1 2 cfcT Yungas de Palmar, leg. R. Schonfelder, aus den Monaten Ja-

nuar, Mai und Oktober
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aus meiner Sammlung:

2crcr Yungas de Palmar, 1000 m, 3. 5. 1949 und 5. 5. 1941, leg. R. Z i s c h -

ka
Das Weibchen ist noch unbekannt.

33. Anaea lynceus (Rober)

1916, Seitz . . . , Bd. 5, S. 589, Taf. 120 A, Fig. d, Weibchen, Oberseite, 3 Weibchen,

Bolivia (Rio Songo, 750 m, A. H. F a s s 1).

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt 2 Weibchen Rio Songo, 750 m, A. H. F a s s 1 , und

25 Mannchen Chapare-Prov. und Buenavista, Santa Cruz an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

4crcrChapare-Gebiet, 400—600 m, September 1953, leg. R. Schonfel-
der

1 Cf Chapare-Gebiet, 400—600 m, 23. 10. 1953, leg. W. Forster
ICf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400m, 1. 11. 1953, leg. W.

Forster

aus meiner Sammlung:

17cf cf Chapare-Region, 400 m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Mai

und August bis November
1 cf Santa Cruz, 500 m, Marz 1960, leg. R. Z i s c h k a

Aus dem Tring Museum:

ICf Bolivia, Yungas

iCf Bolivia, Yungas, ex Grose Smith 1910

Das letztere, auffallend kleine Mannchen, tragt ferner den Zettel: „affinis

Stgr., Bolivia". Bei diesem Namen handelt es sich um einen Manuskript-

namen, der nie veroffentlicht worden ist. Auf jeden Fall ist affinis Staudin-

ger synonym zu lynceus Rober.

34. Anaea lyceus (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 646, Taf. 63, Fig. 6, Mannchen, Neu-Granada, Kolum-
bien, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt 1 Weibchen aus Coroico, La Paz, und 2 Weibchen vom

Rio Songo an.

Die drei Arten offa Druce, lynceus Rober und lyceus Druce sind eng mit-

einander verwandt. Sie fliegen zusammen an denselben Fundorten. Von
lyceus ist leider nur das oben angefiihrte Material aus Bolivien bekannt

geworden.
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35. Anaea phoebe (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc, London, S. 648, Taf. 64, Fig. 1, Mannchen, Bolivia, Brit. Museum.

Aus Bolivien ist bisher nur das der Urbeschreibung zugrunde liegende

Material bekannt geworden. Der Typus ist bei Comstock auf Tafel 21,

Fig. 7, abgebildet. Die Art ist aus Peru und Ecuador nur in wenigen Exem-
plaren bekannt und ist auBerst selten. Inzwischen ist nun auch das Weib-

chen bekannt geworden, das an anderer Stelle beschrieben wurde (W i 1 1

,

1968).

36. Anaea lineata (Salvin)

1869, Ann. Mag., Nat., Hist., London, ser. 4, Bd. 4, S. 179, Nr. 29, Mannchen, Apolo bamba,

Nordbolivien, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Weeks (3) erwahnt lineata von Coroico und Cochabamba, Mai bis Au-

gust, Rober beschrieb 1916 im Seitz ... Bd. 5, S. 590, Taf. 120 C, Fig. c,

Anaea magdalena aus Kolumbien und von Coroico, 1200 m (leg. A. H.

Fassl). Schroder (4) fiihrt lineata in der Ausbeute der Frobenius-
Expedition ohne genauen Fundort an. Comstock gibt Material aus dem
Departement von Cochabamba; Coroico, La Paz und vom Rio Songo an.

Vorliegendes Material
aus der Zoologischen Staatssammlung:

40'cf Yungas de Palmar, 1000 m, 5. 8. 1948, Mai und August 1948 und Juli

1950, leg. R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

ScfcfYungas de Palmar, 1000m, leg. R. Zischka, aus den Monaten

Marz, Mai und September

37. Anaea florita (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 640, Taf. 61, Fig. 4, Mannchen, Chanchamayotal, Peru.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt Material von Santa Cruz an.

Vorliegendes Material:
aus meiner Sammlung:

5cfcrChapare-Region, 400m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Mai,

August und November
Leider sind nur bei einem Tier die Schwanze der Hinterfliigel erhalten,

die im Vergleich mit Tieren aus Peru wesentlich langer sind.

38. Anaea memphis (C. & R. Felder) ssp. montana Roder

1916, Seitz . . . , Bd. 5, S. 589, Mannchen, Zentralperu, Huancabamba, Piura, leg. A. H.

Fassl.
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Publ. Angaben:
Weeks (3) gibt Memphis mora Druce von Coroico und der Provinz

Cochabamba Mai bis August an. Comstock fiihrt Buenavista, Santa Cruz,

und die Provinz La Paz an.

Ansonsten ist kein Material bekannt geworden.

39. Anaea anassa (Felder)

1862, "Wiener Ent. Monatsschr., Bd. 6, S. 120, Nr. 135, Mannchen, Upper Rio Negro, Brazil.

Vorliegendes Material
aus dem Tring Museum:

iCf Rio Negro, „anassa", Type, coll. Felder
ICT Peperital to Buenavista, 400—1300 m, dry seas. 16.—18. I. 97, forest,

(Dr. Biirger), (Gen. Prap. 1970 — 49, Tring Mus.)

Dieses Mannchen steckte iiber dem Felder schen Typus, mit dem es im
Habitus genau libereinstimmt. Im Bau des Genitalapparates stimmt es mit

dem bei Comstock abgebildeten anassa-Genital (S. 170, Abb. 212) iiber-

ein, so daB kein Zweifel an der Artzugehorigkeit besteht. Dieses Mannchen
stellt den Erstnachweis fiir Bolivien dar und ist zugleich der siidlichste

Fund der Art.

Der Vollstandigkeit halber mochte ich hier auch Anaea cleoraestra (He-

witson) nicht unerwahnt lassen. Weeks (3) fiihrt Anaea ada Hewitson

(Autor falsch, ada wurde 1875 von Butler beschrieben) von Coroico und
Cochabamba Mai bis August an. Anaea cleomestra ist nach Siiden nur bis

Ecuador bekannt; ferner stand ada Butler bis 1961 synonym zu anassa Fel-

der, als Comstock sie synonym zu cleomestra Hewitson stellte. A. cleo-

mestra und A. anassa sind leicht miteinander zu verwechseln. Auf Grund
des vorliegenden anassa-Nachweises ist anzunehmen, daB auch Weeks
echte anassa vorlagen, was aber mit Sicherheit nicht mehr festzustellen ist.

40. Anaea morvus (Fabricius) ssp. morpheus Staudinger

1887, Exotische Tagfalter in Staudinger und Schatz, Exotische Sdimetterlinge, Fiirth,

Bayern, Bd. 1, S. 179, Taf. 61, Mannchen, Sao Paulo (de Olivenca, Amazonas, Brasilien)

und Pebas (Loreto) Peru.

Publ. Angaben:
Weeks (3) fiihrt ssp. morpheus Staudinger von Chulumani Dezember

bis Januar an. Comstock fiihrt als Fundorte Coroico, La Paz; Rio Songo;

Rio Chimato, Chapara Prov. und Buenavista, Santa Cruz, an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

ICf Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400m, 5. 11. 1953, leg. W.
Forster

5 cfcT Chapare-Gebiet, 400—600 m, leg. R. Schonf elder, aus den Mo-
naten Januar, April, September und Dezember
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1 9 Chapare-Gebiet, 400 m, 10. 10. 1954, leg. R. Z i s c h k a

iCf Yungas de Palmar, 1100m, 22. 3. 1961, coll. Walz
1 9 Yungas de Palmar, 1000 m, Marz 1950, leg. R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

21 cTcf Region Chapare, 400 m, leg. R. Zischka, aus den Monaten Marz,

Mai und August bis Dezember

5 Cf Cf Santa Cruz, 500 m, leg. R. Z i s c h k a , April und Mai

2crcf Dept. Santa Cruz, 600 u. 800 m, 14. 5. 1960 und 17. 3. 1960, leg. R.

Zischka

Die Rassen morpheus Staudinger (Venezuela, Kolumbien, Nordwestbra-

silien, Ostecuador und Peru) und stheno Prittwitz (Paraguay, Argentinien,

Brasilien) treffen sich in Bolivien (Cline!). Comstock schreibt, daB Uber-

gange zwischen beiden Rassen vorkommen. Er gibt zwar eine genaue Be-

schreibung der Variabilitat der beiden Rassen, stellt aber die Unterschiede

nicht deutlich heraus. Von stheno liegen mir aus meiner Sammlung 9 Mann-

chen von verschiedenen Fundorten in Paraguay und 1 Mannchen aus Bra-

silien vor, die alle in der Grundfarbe gegeniiber typischen morpheus, zu

denen das oben angefiihrte Material gehort, dunkler sind. Die blaue Be-

staubung an den Fliigelwurzeln ist ebenfalls dunkler und nicht so scharf

abgegrenzt wie bei morpheus, bei manchen Exemplaren besteht sie nur

noch als schwacher lila Schimmer. Tiere, die man als Ubergange bezeich-

nen konnte, sind nicht darunter.

ssp. stheno Prittwitz

1865, Ent. Zeitsdir. Stettin, Bd. 26, S. 142, Mannchen Corcovado, Rio de Janeiro, Bra-

silien.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt Buenavista, Santa Cruz und Rio Songo an, dieselben

Fundorte, von denen auch morpheus gemeldet wird. Die Zusammenhange

der beiden Rassen an diesen Fundorten erscheinen mir dringend einer Kla-

rung bediirftig, die nur weiteres Material bringen konnte.

41. Anaea oenomais (Boisduval)

1870, Consideration .... lepidopteres, Guatemala etc., Paris, S. 51, Mannchen, Costa

Rica, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt 53 Mannchen (wahrscheinlich Santa Cruz, wie er an-

gibt) und 3 Weibchen vom Rio Songo an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

2cfcf Santa Cruz

2 Cf Cf Yungas de Palmar, 1000 m, Januar 1950, leg. R. Schonfelder
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aus meiner Sammlung:

IScfCf Region Chapare, 400 m, aus den Monaten Mai u. August bis Novem-

ber, leg. R. Z i s c h k a

42. Anaea philumena (Doubleday)

1850, The genera of diurnal lepidoptera, London, Bd. 2, S. 319, Taf . 50, Fig. 2, Mannchen,

Bolivia, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt als Fundort die Provinz Chapare; 1 Mannchen Cha-

pare-Region, 400m, 10. 5. 1949, leg. R. Zischka; Coroico, La Paz; Rio

Songo; und Buenavista, Santa Cruz, an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

230^0" Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, aus den Monaten Ok-

tober und November, leg. W. Forster
IScTcf Chapare-Gebiet, 400—600 m, aus den Monaten Mai und September

bis Oktober, leg. R. Schonfelder
1 cf Chapare-Gebiet, Jatampampa, 700 m, Mai 1954, leg. R. Schonfel-

der
1 cf Santa Cruz, leg. Steinbach

aus meiner Sammlung:

53 cfcf Region Chapare, 400 m, aus den Monaten Mai und August bis No-

vember, leg. R. Zischka
2cfcf Santa Cruz, 800 m, 24. 1. 1960 und 4. 5. 1960, leg. R. Zischka
1 Cf Santa Cruz, 500 m, 1. 5. 1961, leg. R. Z i s c h k a

Das vorliegende umfangreiche Material stimmt mit dem bei Comstock
auf Tafel 26, Fig. 3, abgebildeten Typus aus Bolivien iiberein.

ssp. corita Fruhstorfer

1916, Soc. Ent. Stuttgart, Bd. 31, S. 14, Weibchen, Espiritu Santo, Brasilien.

Publ. Angab en
Comstock fiihrt 3 Mannchen Rio Songo und 3 Mannchen Bolivia

(wahrscheinlich Santa Cruz) an.

Comstock halt die 6 angefiihrten Mannchen fiir Zwischenformen der

Rassen philumena und corita. Er vermutet, daB corita weit nach Bolivien

hineingreift. Nach der Literatur ist corita nur aus Brasilien (Rio de Janeiro,

Santa Catharina und Espiritu Santo) bekannt. Zwischen diesen Fundorten

und Santa Cruz liegt ein riesiges Gebiet, aus dem bisher kaum Material

bekannt geworden ist. Ssp. corita Fruhstorfer wurde auch vom Rio Tapajoz

(Brasilien) gemeldet; diese Populationen stehen bereits denen von Santa

Cruz nahe. Das vorliegende Material gehort einwandfrei zu philumena.

Comstocks Vermutung ist sicherlich richtig, bedarf aber erst der Be-
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statigung durch Material, weshalb corita (noch?) nicht als Bestandteil der

Fauna Boliviens gewertet werden kann.

43. Anaea arachne (Cramer) ssp. psammis C. & R. Felder

1867, Reise der osterreichischen Fregatta Novara um die Erde, Wien, Bd. 2, S. 448,

Nr. 733, Bogota, New Granada, Kolumbien.

Publ. Angaben:
Druce beschrieb 1877 Paphia ates (Proc. Zool. Soc. London, S. 641,

Taf. 61, Fig. 5, Mannchen, Brit. Museum) aus Bolivien, die zu ssp. psammis
gehort. Schroder (4) fiihrt ates von Tumupasa 13. 4. 1953 an. Corn-
stock fiihrt die Fundorte Coroico, La Paz; Mapiri, La Paz; Chapare Prov.;

Rio Songo; Chuquini-Tora und Buenavista, Santa Cruz, an.

Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

4cfO'Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 400 m, 31. 10. und 5. 11. 1953,

leg. W. Forster
8 cf cf Chapare-Gebiet, 400—600 m, aus den Monaten Januar bis Februar

und September bis November, leg. R. Schonfelder
1 Cf Chapare-Gebiet, Jatampampa, 700 m, Mai 1954, leg. R. Schonfel-

der
9crcf Yungas de Palmar, 1000 m, aus den Monaten Januar, Marz, Mai und

Dezember, leg. R. Schonfelder
Scfcfl? Yungas de Palmar, 1000m, November 1949 und 1954, leg. R.

Schonfelder

aus meiner Sammlung:

18crcf Chapare-Region, 400 m, aus den Monaten Marz, Mai und August bis

November, leg. R. Zischka
5 cTcT Yungas de Palmar, Mai und September, leg. R. Zischka
IScfcf Santa Cruz, 500 m, Marz, April und September, leg. R. Zischka
2 Cf CT Santa Cruz, 800 m, Marz, leg. R. Z i s c h k a

Auf die Variationsbreite trifft Comstocks Schilderung zu.

44. Anaea cerealia (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 642, Taf. 61, Fig. 6, Mannchen, Chanchamario, Peru.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt Rio Songo als Fundort an, ansonsten ist die Art nicht

aufgefunden worden.

45. Anaea alberta (Druce)

1876, Proc. Zool. Soc. London, S. 234, Nr. 13, Taf. 18, Fig. 6, Mannchen, Peru, Brit.

Museum.

Publ. Angaben:
Comstock fiihrt als Fundorte an: Coroico, La Paz; Prov. Cochabamba;

Rio Songo; Okapa, April und Yungas de Palmar, November.
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Vorliegendes Material
aus der Zool. Staatssammlung:

2cra'Chapare-Gebiet, 400—600 m, Januar 1950 und September 1954, leg.

R. Schonfelder
2crcfYungasde Palmar, 1000m, 25. 7. 1951, leg. R. Z is chka und 2000m,

September 1950, leg. R. Schonfelder

aus meiner Sammlung:

ICT Chapare-Region, 400 m, 2. 9. 1951, leg. R. Z is chka
SCTCT Yungas de Palmar, 2000 m, 3. 11. 1950, 2. 11. 1950 und 2. 5. 1948, leg.

R. Zischka
2crcr Yungas von Cochabamba, Incachaca, 2100 m, 14. 10. 1957 und 15. 2.

1959, leg. R. Zischka

Die Art ist sehr variabel, die blauen Flecken auf den Vorderfliigeln sind

z. T. nur schwach angedeutet und treten bei anderen Exemplaren leuch-

tend hervor. Bei einem Mannchen flieBen sie zum AuBenrand hin aus.

46. Anaea lorna (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 643, Taf. 62, Fig. 3, Mannchen, Bolivia, Brit. Museum.

Die Urbeschreibung stellt den einzigen Nadiweis fiir Bolivien dar. Im
Britischen Museum steckt ein Mannchen Bolivia (R. Smiles, i. 1.), das

wahrscheinlich das ist, welches Druce vorgelegen hat.

47. Anaea boliviana (Druce)

1877, Proc. Zool. Soc. London, S. 642, Taf. 62, Fig. 1, 2, Mannchen und Weibchen, Boli-

vien, Brit. Museum.

Publ. Angaben:
R o b e r beschrieb 1916 im Seitz . . . Bd. 5, S. 591, Taf. 120 D, Fig. a, Weib-

chen Anaea chorophila vom Rio Songo, 750m (A. H. Fassl leg.). Com-
stock fiihrt Material von Coroico, La Paz; Rio Songo und der Provinz

Cochabamba an.

VorliegendesMaterial
aus der Zool. Staatssammlung:

icf Chapare-Gebiet, Jatanpampa, 700m, Mai 1954, leg. R. Schonfel-
der

llCfcf Yungas de Palmar, 1000 m, aus den Monaten Januar, Februar, Mai,

Oktober und November, leg. R. Schonfelder
ICf Yungas de Palmar, „km 114", 700m, 22. 10. 1953, leg. W. Forster
2d'cf Sarampiuni, Rio San Pablo, 400m, 4. 9. 1950, leg. W. Forster
2cfd' Santa Cruz

aus meiner Sammlung:
2cf Cf Chapare-Region, 400 m, 5. 10. 1950 und 25. 5. 1957, leg. R. Z i s c h k a

2c:fO' Yungas de Palmar, 2000m, 15. 3. 1951, leg. R. Zischka
1 cf Rio Songo, 750 m, leg. A. H. F a s s 1
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llcfcf Santa Cruz, 500 m, aus den Monaten April, Mai, September und Ok-
tober, leg. R. Zischka

1 Cf Santa Cruz, 600 m, 4. 10. 1960, leg. R. Z i s c h k a

48. Anaea cluvia (Hopffer)

1874, Ent. Zeitg., Stettin, Bd. 35, S. 354, Nr. 58, Mannchen, Bolivia.

Publ. Angaben:
Druce beschrieb 1877 Paphia placida (Proc. Zool. Soc. London, S. 643,

Taf. 62, Fig, 4, Mannchen) aus Bolivien.

Welter ist nichts bekannt geworden. Von cluvia fiihrt Comstock an-

sonsten nur noch 3 Mannchen, bezettelt mit Ecuador, an.

III. Zusammenfassung

Comstock gibt fiir Bolivien 41 Arten an, davon rnorvus und philumena

in je 2 Rassen, falcata wird mit einem Fragezeichen angefiihrt.

Neu konnten fiir Bolivien folgende 7 Arten nachgewiesen werden:

A. itys Cramer ssp. cacica Stgr., A. cyanea Salvin & Godman, A. pasihula

Doubleday, A. anna Staudinger, A. moretta Druce, A. phantes Hopffer,

A. anassa Felder.

Anaea moretta Druce fliegt in Bolivien in der ssp. nova wiegeliana, die

sich von den Typenpopulationen in Brasilien in erster Linie durch krafti-

gere Farben, kraftigeren Korperbau und eine dunklere Unterseite unter-

scheidet.

Das Vorkommen von Anaea arginussa onophis Felder, bei Comstock
nicht angefiihrt, konnte endgiiltig bestatigt werden.

Fiir das Vorkommen von A. philumena corita Fruhstorfer liegen keine

stichhaltigen Angaben vor, weshalb diese Rasse bis auf weiteres nicht als

Faunenbestandteil zu werten ist. Bei Anaea falcata Hopffer ergaben sich

keine neuen Gesichtspunkte, weshalb die Art bis auf weiteres aus der Fau-

na Boliviens zu streichen ist.

Die Rasse Anaea archidona magnifica Fruhstorfer wurde eingezogen, da

die bolivianischen Populationen von archidona Hewitson einwandfrei zur

Typenrasse gehoren (ssp. magnifica Fruhstorfer syn. nov.)

Fiir Bolivien sind somit 48 Arten der Gattung Anaea nachgewiesen.
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Erklarung zu Tafel I

Modifikationsbreite von Anaea itys Cramer

Fig. 1 : Chapare-Gebiet, 400—600 m, Sept. 1953, S leg. R. Schonfelder
Fig. 2: Chapare-Gebiet, 400—600 m, Okt. 1948, S leg. R. Schonfelder
Fig. 3 : Chapare-Gebiet, 400—600 m, Sept. 1953, S leg. R. Schonfelder
Fig. 4: Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 4. 11. 1953, S leg. W. Forster
Fig. 5: Chapare-Gebiet, Oberer Rio Chipiriri, 27. 10. 1953, S leg- W. Forster
Fig. 6: Beni-Gebiet, Guayaramerin, 150 m, 16. 5. 1954, S leg- W. Forster

(Alle Tiere in der Zoolog. Staatssammlung Miinchen)
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Erklarung zu Tafel II

Modifikationsbreite von Anaea cratias Hewitson

7 : Region Chapare, 400 m, 30. 3. 1955, o leg. Z i s c h k a

8: Unterseite

9: Bolivia oriental Santa Cruz, 500 m, 18. 4. 1955, (^ leg. Z i s c h k a

10: Dept. Santa Cruz, 500 m, 16. 4. 1960, q leg. Zischka
11: Dept. Santa Cruz, 500 m, 16. 5. 1960, $ leg. Zischka
12: Unterseite

(Alle Tiere in Sammlung Witt.)

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Erklarung zu Tafel III

Fig. 13: Anaea evelina J. u. C, Dept. Santa Cruz, 500m, 8. 5. 1960, S leg- Zischka
(Sammlung Witt) Topotypus

Fig. 14: Unterseite

Fig. 15: Anaea evelina J. u. C, Dept. Santa Cruz, 500 m, 24. 6. 1955, (5 leg. Zischka,
Untex'seite (Sammlung Witt) Toptypus

Fig. 16: Anaea moretta Druce, Chaves, 65 km west of Joao Pessoa, 1. 4. 1966, 9 Samm-
lung Witt)

Fig. 17: Anaea moretta Druce, Urucum, 15 miles S. of Corumba, 650 ft, 30 iv. 27, Matto

Grosso, (5 C. L. Collenette, Vermachtnis Joicey (Brit. Museum), Unterseite

Fig. 18: Anaea moretta Druce, gleicher Fundort $.
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Tafel IV
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Erklarung zu Tafel IV

Fig. 19: Anaea moretta Druce, Brasilien, Chaves, 65 km west of Joao Pessoa, 1. 4. 1966,

(5 (Sammlung Witt)
Fig. 20: Unterseite

Fig. 21: Anaea moretta ssp. n. wiegeliana, Holotypus, Chiquitos, Robore, 300 m,
25. 12. 1953, (5 leg. W. F o r s t e r (Zool. Staatssammlung)

Fig. 22: Unterseite

Fig. 23: Anaea moretta Druce, Pernambuco, S. E. Brazil „Type" ^ Coll. Godmann and
Salvin (Brit. Museum)

Fig. 24: Anaea xenocles Westwood, Bolivia, Santa Cruz, 500 m, April 1960, leg. R.

Z i s c h k a (Sammlung Witt)
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